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1	 Das Jahr 2022 im Überblick

•	 2022 war im Mittel über Salzburg hinter 2018 das zweitwärmste, in hohen Lagen teilweise sogar das 
wärmste Jahr seit Messbeginn.

•	 Extrem warm verliefen auch einzelne Monate: Der Oktober bilanzierte als wärmster Monat, Mai und 
Juni bilanzierten als drittwärmste Monate der jeweiligen Vergleichsreihen.

•	 Der März zeichnete sich als trockenster und zugleich sonnenscheinreichster Märzmonat seit zumindest 
1961 aus.

•	 Auf dem Sonnblick (3109 m) in den Hohen Tauern wurde der niedrigste Neuschneezuwachs im März 
und am 6. Juli der früheste Termin der Ausaperung seit Beginn der Schneehöhenmessungen 1938 	
registriert.

•	 Zum ersten Mal in der Geschichte der Klimabeobachtung in Österreich wurde eine Tropennacht im 	
Oktober aufgezeichnet, nämlich in der Nacht auf den 30. auf dem Kolomansberg nahe Thalgau.

2022 war in Salzburg außerordentlich warm, etwas 
trockener als im langjährigen Durchschnitt des 
Bezugszeitraumes 1961–1990 und sehr sonnig. Die 
Jahresmitteltemperatur von 5,8 °C entspricht einer 
Abweichung von +2,2 °C zum Bezugszeitraum 
1961–1990. Im Landesmittel fielen etwa 1290 mm 

Niederschlag, womit 9 % auf den langjährigen Mit-
telwert fehlen. Damit lässt sich 2022 den trocken-
warmen Jahren zuordnen. Zum sechsten Mal in 
Folge schien die Sonne überdurchschnittlich lange. 
Etwa 1530 Sonnenstunden im Mittel über Salzburg 
machen einen Überschuss von 11 % aus.

Abbildung 1: Das kombinierte Lufttemperatur-Niederschlag-Diagramm platziert die einzelnen Jahre von 
1961 bis 2022 (helle bis dunkle Punkte) ihrer Klimacharakteristik entsprechend zwischen relativ kalt (unten) 
und warm (oben) sowie relativ trocken (links) und feucht (rechts). Angegeben sind Flächenmittelwerte über 
Salzburg als Absolutwerte und als Abweichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Das 
Berichtsjahr ist rot hervorgehoben. Der Pfeil verfolgt die Verlagerung der laufenden 30-jährigen Mittelwerte 
von 1961–1990 bis 1993–2022.
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2	 Klima- und Wetterstatistik

Jän Feb  Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

Lufttem-
peratur

abs. [°C] −3,1 −2,5 0,1 3,1 10,2 14,5 15,0 14,4 8,3 9,3 1,7 −1,8 5,8

Abw. [°C] +2,1 +1,7 +1,3 +0,7 +3,3 +4,5 +2,9 +2,6 −1,0 +4,1 +2,2 +2,4 +2,2

Nieder-
schlag

abs. [mm] 65 87 22 80 142 204 155  145 154 86 90 59 1288

Abw. [%] −33 +6 −77 −19 +8 +24 −14 −17 +35 +10 −6 −42 −9

Sonnen-
schein

abs. [h] 63 82 204 143 155 202 183 169 93 129 66 40 1530

Abw. [%] +15 +7 +79 +11 ±0 +36 +6 +2 −34 +8 +9 −7 +11

Tabelle 1: Monatliche und jährliche Mittelwerte der Lufttemperatur sowie Summen von Niederschlag und Sonnen-
scheindauer. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Salzburg als Absolutwerte und als Abweichungen vom Mittel-
wert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Abweichungen unter bzw. über der (doppelten) Standardabweichung sind 
(doppelt) unterstrichen.

Messwert Datum Klimastation Seehöhe

Lufttemperatur

niedrigster Jahresmittelwert −3,3 °C Sonnblick 3109 m

niedrigste Einzelmessung −23,1 °C 12.12. Sonnblick 3109 m

höchster Jahresmittelwert 11,6 °C Salzburg-Freisaal 419 m

höchste Einzelmessung 35,2 °C 27.06. St. Veit im Pongau 749 m

Niederschlag

niedrigste Jahressumme 666 mm Tamsweg 1025 m

höchste Jahressumme 1899 mm Rudolfshütte 2317 m

höchste Tagessumme 80,1 mm 15.08. Saalbach 975 m

Sonnenschein

niedrigste Jahressumme 1076 h Kolm-Saigurn 1626 m

höchste Jahressumme 2118 h Salzburg-Flughafen 430 m

Abbildung 2: Räumlicher Überblick der an Klima-
stationen beobachteten Wetterextreme im Jahr 
2022 in Salzburg.
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3	 Witterungsverlauf 

Fast über das gesamte Jahr hinweg war es in Salz-
burg deutlich wärmer als im langjährigen Durch-
schnitt, zeitweise sehr trocken und sonnig. Der 
Jänner starte mit einer Abweichung von +2,1 °C 
schon sehr warm und es fiel auch um 33 % weni-
ger Niederschlag, was in weiterer Folge eine der 
Ursachen für die frühe Ausaperung der Gletscher 
war. Auch Februar und März waren um 1,7 bzw. 
1,3 °C wärmer als das Klimamittel. Im Gegensatz 
zum März, der extrem trocken und sonnig verlief, 
entsprach die Niederschlagsmenge und Sonn-
scheindauer im Februar dem vieljährigen Mittel. 
Die extreme Niederschlagsarmut im März 	
(Abw. −77 %), die alle Höhenlagen gleichermaßen 
betraf, sorgte im Hochgebirge für einen rekord-
niedrigen Neuschneezuwachs und eine damit 
außergewöhnlich niedrige Gesamtschneehöhe. 
Am Sonnblick summierten sich im März nur 7 cm 
Neuschnee. Das bisherige Märzminimum stamm-
te aus dem Jahr 2003 und lag mit 86 cm deutlich 
darüber. Im Flächenmittel schien die Sonne in Salz-
burg 204 h und damit jeweils länger als in den drei 
darauffolgenden Monaten. Das ist auch ein neuer 
Märzrekord in der Messreihe der vergangenen 
sechs Jahrzehnte.

Nach einem relativ durchschnittlich verlaufen-
den April, der im Hochgebirge wieder für einen 
durchschnittlichen Neuschneezuwachs sorgte, 
folgten vier Monate mit hohen bis sehr hohen 
Temperaturen. Mitte Mai stellten sich relativ ab-
rupt hochsommerliche Temperaturen ein, die 
ohne wesentliche Unterbrechungen bis Mitte 
September anhielten. Mai und Juni erlangten mit 
Temperaturabweichungen von +3,3 und +4,5 °C 
jeweils Platz drei in der Messreihe. Juli und August 
waren um 2,9 und 2,6 °C wärmer als das Mittel des 
Bezugszeitraumes und erreichten damit ebenfalls 
Plätze in den Top zehn. Überdurchschnittliche Nie-
derschlagsmengen summierten sich im Mai (+8 %) 
und im Juni (+24 %). In den folgenden beiden 

Hochsommermonaten fiel hingegen um 14 bzw. 
17 % weniger Niederschlag. Die Sommerhitze und 
geringe Schneeauflage setzen den Gletschern sehr 
stark zu. Am Sonnblick-Observatorium wurde mit 
dem 6. Juli die früheste Ausaperung seit Schnee-
messbeginn im Jahr 1938 verzeichnet. Im Mai, Juli 
und August lag die Sonnenscheindauer nahe am 
Klimamittel. Im Juni gab es trotz hoher Nieder-
schlagsmengen ein Sonnenscheinplus von 36 %.

Um den 15. September hielt in Salzburg der Herbst 
Einzug. Für den Rest des Monats war es deut-
lich kälter, als es zu dieser Jahreszeit üblich ist, 
und so war der September der erste und einzige 
Monat des Jahres, der eine leicht negative Tem-
peraturabweichung (−1,0 °C) aufzuweisen hatte. 
Mit einem Niederschlagsplus von 35 % wurde die 
vorherrschende Trockenheit des Sommers eben-
falls durchbrochen. Nach dem ersten Oktober-
drittel wurde es wieder ungewöhnlich warm. Zur 
Monatsmitte gab es vereinzelt noch Sommertage 
und zum Monatsende erreichten die Tagesmaxima 
stellenweise 22 bis 23 °C. In der Nacht auf den 
30. wurde auf dem Kolomansberg das erste Mal 
in einem Oktober in Österreich eine Tropennacht 
verzeichnet. Zusammengefasst ergab das in Salz-
burg den wärmsten Oktober der Messgeschichte 
mit einer Abweichung zum Mittel von +4,1 °C. 	
Anfang November normalisierte sich das Tempera-
turniveau wieder etwas, aber auch die letzten zwei 
Monate des Jahres waren deutlich wärmer als im 
Klimamittel. Der Kaltlufteinschub mit Dauerfrost 
Mitte Dezember wurde relativ rasch von starkem 
Tauwetter abgelöst und das Jahr endete sehr mild 
mit Tageshöchstwerten bis 18 °C. Während die 
Niederschlagsmengen im Oktober und November 
weitgehend den Normalwerten entsprachen, war 
es im Dezember mit einem Defizit von 42 % wie-
der deutlich trockener als im Durchschnitt.
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Abbildung 3: Verläufe von täglicher Lufttemperatur, Niederschlagssumme und Sonnenscheindauer im Jahr 2022 in 
Bezug auf die Mittelwerte des Zeitraumes 1961–1990. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Salzburg.
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4	 Räumliche Verteilung

Im Jahr 2022 wurde über Salzburg gemittelt eine 
Lufttemperatur von 5,8 °C verzeichnet. Absolut 
betrachtet war es dabei auf den höchsten Gipfeln 
der Hohen Tauern mit etwa −5 °C am kältesten 
und in der Landeshauptstadt mit etwa 11 °C am 
wärmsten. Somit wich die Lufttemperatur über-
all massiv von der Norm der Jahre 1961–1990 ab, 
im Schnitt um +2,2 °C. Am wenigsten stark fiel die 
Abweichung mit +2,0 °C beispielsweise im Lungau 
aus, während es im Flachgau bis zu +2,7 °C relativ 
betrachtet am wärmsten war.

Die Jahressumme des gemessenen Nieder-
schlags wird im Salzburger Flächenmittel auf rund 
1290 mm geschätzt. Am wenigsten regnete und 
schneite es im rundum abgeschirmten Lungau, wo 
sich über das Jahr nicht einmal 700 mm sum-
mierten. Entlang des Alpenhauptkammes werden 

hingegen bis zu rund 2400 mm Niederschlag an-
genommen. Im überwiegenden Teil der Landesflä-
che lagen die Niederschläge geringfügig unter dem 
Erwartungswert. Während im Pinzgauer Salzachtal 
die normale Jahressumme annähernd erreicht 
wurde, fehlten in Richtung Kärnten gebietsweise 
rund 15 %. Insgesamt beträgt die Niederschlagsab-
weichung über Salzburg −9 %.

Gemittelt über Salzburg kamen 2022 rund 1530 
Sonnenstunden zusammen, was einem merk-
lichen Überschuss von 11 % entspricht. Nur in 
Nordstaulagen der Hohen Tauern wurden stellen-
weise durchschnittliche Werte erreicht. Rund um 
die Landeshauptstadt schien die Sonne mit etwa 
2100 h am häufigsten. Auch relativ gesehen war 
die Abweichung mit rund +21 % im Grenzbereich 
zum Rupertiwinkel am größten.

© Peter Waltl
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Abbildung 4: Räumliche Verteilung der Jahreswerte 2022 von Lufttemperatur (oben), Niederschlagssumme (Mitte) 
und Sonnenscheindauer (unten) in Salzburg als Absolutwerte (links) und als Abweichungen vom Mittelwert des Be-
zugszeitraumes 1961–1990 (rechts).

Jahresmittelwert der Lufttemperatur [°C] im Jahr 2022 Abweichung von 1961–1990 [°C]

Jahressumme des Niederschlags [mm] im Jahr 2022

Jahressumme der  Sonnenscheindauer [h] im Jahr 2022

Abweichung von 1961–1990 [%]

Abweichung von 1961–1990 [%]
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Abbildung 5: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatsmittelwerte der Lufttemperatur im Jahr 2022 vom 
Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Salzburg.

Jänner Februar März

April Mai Juni

SeptemberAugustJuli

Oktober November Dezember


	Klimarückblick Salzburg 2022



